
»

daß- nach-
dem der Stadt von aus-

wärtiger Macht mehr
und mehr feindlichbe--

«
gegnet wird- man auch

bemerkt-et-daßZeitherFourage,Vtåualien und,

verschiedenedem Feinde- zum NachtheilundScha-
den«der Stadt, dienlicheWaaren häussigausgesuhretr
worden - sämmtlicheOrdnungen also der Zeit und-

Nochdurstzu seynbefunden, dem seindlichenBegin-v
nen und misbrauchterFreyheitder offenenThoremit

guter Vorsichtigkeitzu begegnen, auch darunter

so WohlVor die Sicherheitder Stadt als vor gemei-
"

ne Beqveimlichkeitund beyzubehaltendenVorrath-
insonderheitaber vor wollseilenUnterhaltdes gemei-

nen



nen Mannes zu forgen:iSolchemnachwir Obrig-
keirlichenAmtes wegen, au«sSehs1nß-«der Ordnungen-
denenBürgern- und Einwohnern,«wie aucher der .

Stadt J U klsdlckiollgel)drigen..Einsassen-, und ins-«-

gemeinJedermanniglichmittelst»diesecnunsremdffend
lichen Ediå bekandtmachen- daßzNiemandwes
Standes - Conditlon und Würden er auch sey-,
von datodiesesUnsrespublicirtenan ins-

künfrige- so lange gegenwärtigeUnruheanhaften»
wird, nichtdas geringsteLand-»und-Strdhm-.werts
nur Seewerts ausgenommen)anthkrydc, wie

es Rahmen habe, auch kein Heu, Stroh- THEer
MO- Theer, Thau und Eisenwerck,Bley,Put-
Vck und Leder- Ferner-kein Mehl, Stütze noch
Erbka auszufuhkmbefugt seyn solle, wie dann

MGtsJth als; Brod- und zwar nur in kleiner

qvanutæt nachden necl)—stgelegenenOrten, den Noth-
leydendenzum Besten- auf die bey dem Herrn Jo- -

halm VXMTMMBngklckczu suchende-und mit

dessenUnterschriffrin den lcChörenerproducirende
..- Mp»» -
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Fand-Bettelnherausgesolget-hergegenalle Aussuhr
oder Austragung Von solchenViökualjemals da sind
geschlachtetesFleisch-essenfrisch-geräuchert-oder

eingesaltzemlebendiges Vlih, an Ochsen-iSchepsen
und dergleichenmehr, wie nicht wenigerFech-
Vikh, lebendigoder getödtet,imglcichentrockene
und eingesallzeneFisch,Stutz- Bllccck- TalGi
SGmclltz,Speck-Käse-«Pflaumen nnd«B-vh-
Um irgend-Zwohin mehrerlaubetzsondern ernstlich
hiemit verbohten sehnundbleiben solle; mit der aus-

.« driicklichen Verwarnung - fals« sieh Jemand
unterstehen würde - von obfpsecchlktenWaa-

ren-, Fourage und Viåualien , aus dieser
Stadt- es sey in nechst umbliegendeOerter- oder

-

dem Feinde dennoch heimlichoder listig durch-und
hinzuschleichen,selbigernicht allein solcherWaaren
FOUkageundViåualien Verlustigseh-n, sondern
auch mit nachdrücklicher-und nachBewandntißdes

wieder dieses Ediå begangenenVerbrechens-nebst
Verlust seinerEhre«mit harter Leibes-Strasfeange-

«

«

"’

-
-

sehen
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zsehenwerdensoll. Wortickchsicheincherzu richt-

.ten, auchvor Schaden-und Straffe zu hütenhat.
Gegeben«anupsremNaht-Hauseden 26.Februar,
1734o
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